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Gold für die Berlingerin Gina Pelladoni
Erfolgreiche Qualifikation für die Karate Schweizermeisterschaft

Am vergangenen Samstag reiste die Berlingerin Gina Pel-
ladoni nach Bonstetten, wo das erste Swiss Karate League 
Turnier des Jahres stattfand. Gut gelaunt und körperlich wie 
auch mental fit konnte Gina die erste Runde mit der Kata 
Heiku deutlich gewinnen. Auch die zweite Runde gewann sie 
mit der Kata Papuren und stand somit als Finalistin fest. 
Nach kurzer Pause gewann Gina auch das Final für sich und 
durfte sich bei der Siegerehrung stolz die Goldmedaille um-
hängen lassen.

Auch im Ausgleichssport erfolgreich

Es war eine Erleichterung, denn der Start ins neue Jahr war 
nicht optimal gelaufen. Sie war körperlich wie mental ziemlich 
angeschlagen und suchte deshalb im Sportschiessen mentale 
Unterstützung. Mittlerweile gibt es auch im Ausgleichssport ei-
nige erwähnenswerte Erfolge. Im Januar durfte Gina Pelladoni 
im 10-Meter-Luftgewehr die Ostschweizergruppenmeister-

schaft mit ihrem Team gewinnen. Sie gewann im Einzelschiessen 
10 Meter U21 mit grossem Vorsprung die Qualifikation für den 
Final der Ostschweizergruppenmeisterschaft. Im Final der bes-
ten acht Schützen lief es leider nicht nach Wunsch und sie ge-
wann am Schluss den 3. Platz an der Ostschweizermeisterschaft 
in Gais. An der folgenden Thurgauer Meisterschaft 10 Meter 
Luftgewehr wurde Gina Thurgauer Meisterin in der Kategorie 
Gewehr 10 Meter U21. Ende Februar gewann Gina mit ihren 
zwei Teamkolleginnen aus Berg den super guten 3. Platz an der 
Gruppenschweizermeisterschaft in Bern, in der Kategorie Grup-
pe Gewehr 10 Meter U21. Eine Woche später durfte Gina auch 
an der Schweizermeisterschaft im Einzelschiessen in der Kate-
gorie Gewehr 10 Meter ein Diplom für den guten 6. Schlussrang 
entgegennehmen. Diese Erfolge waren ein gutes mentales Auf-
bautraining nach der nicht so nach Wunsch verlaufenen Junioren 
Karate EM anfangs Februar in Bielsko-Biala in Polen. Jetzt 
heisst es den Sieg kurz geniessen und weiter Trainieren für die 
laufende Saison.

Die Berlingerin Gina Pelladoni (2vl) siegte in Bonstetten auch im Final und erhielt die Goldmedaille.

Mitteilungen des  
Gemeinderates Salenstein
Veranstaltungen von Ende März bis 21. April 2025

Mittwoch, 26. März: Groppenkomitee Ermatingen, Dorffas-
nacht «Narrenhotel Gropp», MZH Ermatingen, 18.30 Uhr; 
Freitag, 28. März: Groppenkomitee Ermatingen, Jugendfas-
nacht/Ratshausbesetzung, Schulzentrum/Rathaus, 10.45 Uhr; 
Freitag, 28. März: Groppenkomitee Ermatingen, Dorffasnacht 
«Narrenhotel Gropp», MZH Ermatingen/Dorf, 18.30 Uhr; 
Samstag, 29. März: Groppenkomitee Ermatingen, Beizenfas-
nacht/Barmeile Dorf, 18.00 Uhr; Samstag, 29. März: Panikor-
chester Ermatingen, Panikball, MZH Ermatingen, 19.00 Uhr; 
Sonntag, 30. März: Groppenkomitee Ermatingen, Kinder- und 
Familienumzug im Dorf, 14.00 Uhr; Dienstag, 1. April: Feuer-
wehr Salenstein, Übung Führungsunterstützung, Stützpunkt 
Steckborn, 19.00 Uhr; Mittwoch, 2. April: Samariterverein Er-
matingen und Umgebung, Monatsübung,  Feuerwehrdepot 1. 
Stock, 19.30 Uhr; Samstag, 5. April: Militärschützen Salen-
stein, Vorrunde Gruppenmeisterschaft/Training, Schützen-
haus Adelmoos, 9.00 Uhr; Sonntag, 6. April: Natur- und Vogel-
schutzverein Steckborn und Umgebung, vogelkundlicher Spa-
ziergang zum Thema Frühlingserwachen in Steckborn, Treff-
punkt: Bahnhof Steckborn beim Gleis, 8.10 Uhr; Dienstag, 8. 
April: Kirchgemeinden Ökum. Kinderwoche, 8. bis 11. April 
2025, Kirche Ermatingen; Freitag, 11. April: Spätlese Frau-
en-Wandergruppe, Wanderung noch offen – Info bei Wander-
leiterin; Samstag, 12 April: Militärschützen Salenstein, frei-
willige Übung, Schützenhaus Adelmoos; 9.00 Uhr; Montag, 
14. April: Kirchgemeinden, ökum. Passionsandacht, Kirche 
Ermatingen, 19.00 Uhr; Dienstag, 15. April: FG Ermatingen 
und Umgebung, Erfahrungsaustausch Hildegard von Bingen, 
Kath. Pfarreisaal, 19.00 Uhr; Dienstag,  15. April: Kirchge-
meinden, ökum. Passionsandacht, Kirche Ermatingen, 19.00 
Uhr; Mittwoch, 16. April: Kirchgemeinden, ökum. Passions-
andacht, Kirche Ermatingen, 19.00 Uhr; Donnerstag, 17. April: 
Kirchgemeinden, Gründonnerstagliturgie (Gastfreundschaft), 
Kirche Ermatingen, 18.00 Uhr; Freitag, 18. April: Kirchge-
meinden, Karfreitagsgottesdienst (Gastfreundschaft), Kirche 
Ermatingen, 10.30 Uhr; Sonntag, 20. April: Kirchgemeinden, 
Ostermorgengottesdienst (Gastfreundschaft), Kirche Ermatin-
gen, 6.30 Uhr; Sonntag, 20. April: Evang. Kirchgemeinde, Os-
tergottesdienst, Kirche Ermatingen, 10.30 Uhr; Montag, 21. 
April: Standschützengesellschaft Salenstein, 1. Obligatorische 
Übung, Adelmoos Schützenhaus.

Wie man in einer instabilen Welt sicher bleibt 
Seit 170 Jahren wirkt nun bereits der Gemeinnützige Verein Ermatingen und Salenstein

(kü) Der Gemeinnützige Verein Ermatingen und Salenstein ist 
mit 270 Mitgliedern, davon 13 Prozent Männer, modern unter-
wegs – 170 Jahre alt und seit zehn Jahren mit Männern. «Wir fin-
den für alle eine Arbeit. Dein Potenzial ist gefragt. Unser Einsatz 
ist nicht mehr wegzudenken», mit diesen Worten rief Georg Mül-
ler, Präsident des Gemeinnützigen Vereins Ermatingen und Salen-
stein, zur aktiven Mitarbeit zum Wohl der Allgemeinheit auf. 

Dies sei besonders wichtig in diesen instabilen Zeiten, beton-
te Präsident Müller an der 170. Jahresversammlung am Freitag-
abend im Arenenberg. Der Verein ist 170 Jahre alt und sorgte vor 
zehn Jahren für Aufsehen, weil die helfende Frauenstruktur 
durch die Aufnahme von Männern eine neue Ausrichtung er-
fuhr. Präzis gesagt: Statt Auflösung des Vereins wurde mit 
Männern neu durchgestartet. Von 270 Mitgliedern sind 13 Pro-
zent Männer. Dass die Ehrenamtlichkeit durchhalten kann, da-
für sorgen also nach wie vor mehrheitlich dynamische, verände-
rungs- und risikobereite Frauen mit starker Unterstützung durch 
die Männer.  Grosses Lob gabs an diesem Abend gleich noch 
vom Thurgauer Gemeinnützigen Frauenverein. Präsidentin Ber-
nadette Glesti: «170 Jahre alt, das ist schon sehr speziell. Auch 
dass alle Hürden überwunden und grossartige Arbeit geleistet 

wurde und vor zehn Jahren die Männer dazu kamen. Das ver-
dient grossen Dank». Glesti bedauerte, dass immer wieder Ge-
meinnützige Frauenvereine aufgelöst werden. «Oft bleibt das 
Engagement unbemerkt».  Dass der Vorstand und alle rundum 
Helfenden mit Herzblut dabei sind, verantwortungsvoll die Auf-
gaben anzupacken und richtungsweisende Entscheidungen zu-
sammen mit der Politik, Schulen, Kirchen und weiteren Organi-
sationen zu treffen, dies war die Melodie des Abends. Soziale 
Verantwortung übernehmen, gemeinnützige Arbeit für die All-
gemeinheit sowie Langfristdenken gehört in die Vorstellungs-
welt dieses Vereins.  Doch die neuerlichen Auflösungen von 
gemeinnützigen Frauen-Vereinen (Dussnang, Kreuzlingen, 
Berg) enthüllen, dass die etablierten Systeme neues Denken for-
dern. Deshalb ist der Gemeinnützige Verein Salenstein und Er-
matingen stolz darauf, dass sie vor zehn Jahren die Veränderung 
anpackten, den Verein für Männer öffneten und durch die Über-
nahme als Präsident durch Tierarzt Georg Müller gleich noch 
das richtige Zugpferd einspannten.

Alle Traktanden wurden einstimmig genehmigt

Die Jahresgeschäfte gingen zügig über die Bühne und alle 
Traktanden wurden einstimmig genehmigt. Die Jahresrechnung 
2024 schliesst mit einem Minus von 7730 Franken und das Bud-
get 2025 rechnet mit einem Defizit von 8400 Franken. Das Ei-
genkapital beträgt per 31. Dezember 2024 98 321 Franken. Die 
Rechnung des Mahlzeitendienstes schliesst mit einem Verlust 
von 1911 Franken ab. Der Jahresbeitrag bleibt bei 15 Franken. Die 
Jahresspende von 2000 Franken geht an den Verein Pro Kehlhof 
Ermatingen.

Infos zum Kehlhof

Dessen Präsident Peter Hausammann liess die Geschichte des 
Kehlhofs – erbaut 1694 – Revue passieren. Dass der Kehlhof zu 
einem internationalen Drehpunkt mit Prominenz aus aller Welt 
(von Bundeskanzler Kohl, Schmidt, Henry Kissinger bis Niki de 
Saint Phalle) wurde, dafür ging der Dank an die kürzlich ver-
storbene Mary Sauter, die zusammen mit Nationalrat Ernst 
Mühlemann und der Denkmalpflege den Kehlhof wieder auf-
blühen liess. «Der Kehlhof muss ein Ort der Begegnung bleiben 
und soll als Zeitzeuge erhalten bleiben», sagte Peter Hausam-

mann. Auf private Initiative von Gemeindepräsident Urs Tobler 
kam es zu einer privaten Investorengruppe. Am 16. August 2024 
wurde der Verein pro Kehlhof Ermatingen gegründet. Hausam-
mann warb um Mitglieder für den Verein Kehlhof und dankte 
für den Zustupf von 2000 Franken. Aber Hausammann sei noch 
nicht Mitglied beim gemeinnützigen Verein, stellte Präsident 
Georg Müller fest und löste Heiterkeit aus.

Weitere Spenden

Eine weitere Spende geht an die TGV-Jahresaufgabe für die 
Stiftung Egnach (Menschen mit kognitiver Beeinträchtigung): 
1000 Franken. Unter «Soziale Dienste Seerücken» wird eben-
falls gespendet. Müller rief dazu auf, die Augen offen zu halten, 
wo Hilfe notwendig ist, speziell für Kinder. Man soll dies ihm 
melden, damit anonym geholfen werden kann. Die Jahresberich-
te zeigen, dass rundum «Knochenarbeit» geleistet wird: Rot-
kreuz-Fahrdienst: 704 Stunden freiwillig begleiten. 22 Fahrerin-
nen und Fahrer, 63 Patientinnen und Patienten, total 12 222 Kilo-
meter im 2024. Im Mahlzeitendienst: 26 freiwillige Mitarbeiter, 
Fahrer und Fahrerinnen verteilten 4269 Essen, sind dabei 9559 
Kilometer gefahren. Der Besuchsdienst absolvierte 78 Besuche. 
Um beim Bezug von Mahlzeiten künftig Verzettelung zu ver-
meiden, wird an einem Optimierungs-Konzept (Küche, Perso-
nal) gearbeitet, so Präsident Müller: «Die Rückmeldungen sind 
mehrheitlich positiv».

Lob und Applaus für alle Mitwirkenden gabs es von Herzen. 
Trotzdem läutete Müller die Alarmglocke: Es braucht dringend 
Fahrerinnen und Fahrer für den Mahlzeitendienst und den Rot-
kreuz-Fahrdienst. Unter Applaus wurde neu in den Vorstand 
Lisbeth Leibundgut gewählt; sie ersetzt Vreni Wattinger. Mit 
einer Gedenkminute wurde der Verstorbenen gedacht. Elsbeth 
Hiltbrunner, Margareth Klees, Uschi Rindlisbacher, Mary Sau-
ter, Ruth Schneider, Erika Seger und Julia Seiler-Simmen. Bar-
bara Dössegger, Präsidentin des Seniorenrates Ermatingen-Sa-
lenstein, würdigte die gute Zusammenarbeit sowie die Vernet-
zung aller und speziell das Engagement von Präsident Georg 
Müller. Am Ende der Versammlung gab es herzlichen Applaus 
für diese Vorbilder im Einsatz für das Gemeinwohl. Applaus 
bekam auch das Arenenberg-Personal für die kulinarische Stär-
kung. Kleiner Hinweis: Details auf der Homepage.

Georg Müller, Präsident des Gemeinnützigen Vereins Ermatingen und Salen-
stein, überreicht der neu in den Vorstand gewählten Lisbeth Leibundgut Blumen. 

Kompletter Vorstand im Amt bestätigt
Speditive Mitgliederversammlung der SVP Ermatingen-Salenstein vom vergangenen Donnerstag

Die Mitglieder der SVP Ermatingen-Salenstein trafen sich 
am 20. März im Gasthof Löwen in Mannenbach zu ihrer or-
dentlichen Mitgliederversammlung. Im Jahresbericht des Prä-
sidenten wurde auf die wichtigsten Ereignisse des letzten Ver-
einsjahres zurückgeblickt, darunter die geopolitischen Verän-
derungen, die Gesamterneuerungswahlen 2024, die Abstim-
mungen zu BVG und Biodiversität sowie die Wahlen der 
Schulbehörden und die Ersatzwahl des Gemeinderates in Er-
matingen. Turnusgemäss wurden die internen Wahlen durch-

geführt. Der Präsident Daniel Oriesek und die bisherigen Vor-
standsmitglieder, Werner Schönwald, Patrick Baumann, 
Hansjörg Hauser und Enrico Oriesek wurden für weitere vier 
Jahre im Amt bestätigt. Das langjährige Vorstandsmitglied 
Benjamin Kasper wurde gebührend verdankt und verabschie-
det. Ebenfalls für vier Jahre gewählt wurden der Revisor sowie 
die Delegierten auf Bezirks- und Kantonsebene. Für die nächs-
te Amtsperiode strebt der Vorstand an: präsent zu sein und den 
Kampf für die wichtigen Themen Neutralität, Verhältnis zur 

EU, Wiedererlangen der Verteidigungsfähigkeit zu unterstütz-
ten; eine Anzahl junger Mitglieder zu gewinnen sowie gute 
Rahmenbedingungen für Landwirtschaft, Gewerbe und Bür-
ger zu erhalten, beziehungsweise zu schaffen. Für 2025/2026 
sind wiederum einige Veranstaltungen, darunter ein Besuch im 
Bundeshaus, geplant. 

Den Abschluss bildete die Grussbotschaft und der Bericht 
von Ermatingens Gemeindepräsident Urs Tobler, bevor der 
Abend bei guten Gesprächen langsam ausklang.


